
ilt
Gheekliste* EBDA
für geringfügig entl6hnte oder kurzfristig Beschäftigte

DIEARBEITGEBER

Bitte beachten Sie:
Die Checkliste dient als interne Arbeitshilfe für Unternehmen, um eine korrelde sozialversicherungsrechtliche Beurteilung der Beschäftigung
vornehmen zu können. Zur Mitteilung der hierfür notwendigen Angaben sind Sie gesetzlich verpflichtet. Bitte reichen Sie die Cheekliste
deshalb ausgelällt bei Ihrem Arbeitgeber ein. Bei Fragen zu den einzelnen Abfragefeldern wenden Sie sich bitte an Ihren Arbeitgeber.
Grundsätdiche Fragen zur geringfügigen Beschäftigung beantwortet die Minijob-7*ntrtle.

Name, Vorname:

Anschrift:

Telefon:

Rentenversi cherun gsnummer:

Falls keine Rentenversicherungsnummer angegeben werden kann:

Geburtsname: Geburtsdatum, Geburtsort:

Geschlecht: E weiblich ! männlich Staatsangehörigkeit:

! Sctrtiterlinl

! Studen(in)

E Schulentlassene(r) mit Berußausbildungsabsicht

fl .e,rbeits-/Ausbildungssuchende(r)*r'*

I Schulentlassen{r) mit Studienabsicht**

I Bundesfreiwilligendienst-/
Freiwillige(r)/ Wehrdienstleistende(r)

fl fraltitantlin;

n Sebsttindige(r)

I Beschäftigungslos{r)

E arbeitnehmer(in) im unbezahlten Urlaub

E erUeitnehmer(in)

I Rentner(in); Art der Rente:

f] RrUeitnehmer(in) in der Elternzeit

E Beamtin/Beamter

I Sonstige:

Angaben über die Meldung als Arbeits- oder Ausbildungssuchender

lst der Beschäftigte zu Beginn des Beschäftigungsverhältnisses beschäftigungslos und bei der Agentur für Arbeit arbe1s-
oder ausbildungssuchend gemeldet?

Eja, bei der Agentur für Arbeit in

Emit Leistungsbezug

[ohne Leistungsbezug

Enein

* Die erforderlichen Angaben können nach Aufrufdes Dokuments am PC eingetrageq abgespeichert und ausgedruckt werden.** zumnächshnöglichenZeiQunkt
*{s* vgl. Bitte die Angaben über die Meldung als Arbeits- oder Ausbildungssuchender ausfüllen



3. Angaben zur gesetzlichen Krankenversicherung

Ich bin in der gesetzlichen Krankenversicherung versichert.

! nein

I ju, bei (Krankenkasse):

Art der Versicherung: I Eigene Mitgliedschaft[ Familienversicherung

4. Weitere Beschäftigungen

a) für geringfügig entlohnte Beschäftigte (450-Euro-Minijobber) :

Es besteht/ bestehen derzeit ein oder mehrere Beschäftigungsverhältnis(se) bei (einem) anderen Arbeitgeber(n)

! nein

E ja.Ich übe derzeitfolgende Beschäftigungen ausl

* Angabe freiwillig

Anmerkune: Eine geringfügig entlohnte Beschäftigung liegt vor, wenn das monatliche Arbeitsentgelt regelmäßig 450 € nicht über-
steig. Der Arbeitgeber einer geringfügig entlohnten Beschäftigung muss unter bestimmten Voraussetzungen Pauschalbeiträge zur
Kranken- und Rentenversicherungbmt. gemeinsam mit dem Arbeitnehmer Pflichtbeiträge zur Rentenversicherungzahlen. (siehe 5.).
Der Arbeitnehmer hat aber die Möglichkeit, gegenüber dem Arbeitgeber die Befreiung von der Versicherungspflicht in der Renten-

versicherung zu beantragen und somit von der Zahlung des Eigenanteils zur Rentenversicherung Abstand zu nehmen.Sofern neben

einer mehr als geringfügig entlohnten (Haupt-) Beschäftigong nureine geringfügig entlohnte Beschäftigung ausgeübt wird, wird die
(Haupt-) Beschäftigung nicht mit der geringfügig entlohnten Beschäftigung zusammengerechnet. In diesen Fällen ist die geringfügig
entlohnte Beschäftigung in der Krankenversicherung versicherungsfrei und je nach Sachverhalt in der Rentenversicherung versiche-
rungsfrei, versicherungspflichtig oder von der Versicherungspflicht befreit.Jede weitere geringfügig entlohnte Beschäftigung wird
mit der Hauptbeschäftigung zusammengerechnet und ist nach den allgemeinen Regeln versicherungs- und beitragspflichtig in allen
Zw eigen der S ozi al versi cherung.

Wenn keine mehr als geringfügig entlohnte (Haupt-) Beschäftigung vorliegt, ergibt sich bei Addition der Bruttoarbeitsentgel-
te aus der/den bereits ausgeübten geringfügig entlohnten Beschäftigung(en) und der von diesem Fragebogen betroffenen (neuen)
geringfügig entlohnten Beschäftigung ein Betrag, der regelmäßig 450 € im Monat übersteigt.

n nein

nja
Anmerkung: Ergibt die Addition der Bruttoarbeitsentgelte, dass monatlich regelmäßig 450 € nicht übers.hritä *".den, ist der Ar-
beitnehmer, sofern er von seinem Befreiungsrecht in der Rentenversicherung Gebrauch macht, beitragsfrei in allen Zweigen der
Sozialversicherung.

Beschäftigungsbeginn Arbeitgeber mit Adresset Die weitere Beschäftigung ist /war

I [geringfügig entlohnt

tr mit Eigenanteil zur RV

n ohne Eigenanteil zur RV

! nicht geringfügig entlohnt

2. lgeringfügig entlohnt

tr mit Eigenanteil zur RV

I ohne Eigenanteil zur RV! nicht gering-
fügig entlohnt

J. ] geringfügig entlohnt

n mit Eigenanteil zur RV

I ohne Eigenanteil zur RVI nicht gering-
fügig entlohnt



b) für kurzfristig Beschäftigte:

Im laufenden Kalenderjahr habe ich bereits eine/mehrere befristete Beschäftigung(en) ausgeübt oder war als Beschäftigungslose(r)
arbeits- bzw. ausbildungssuchend gemeldet (vgl. Anmerkung).

! nein

fl ju:

Anmerkung: Eine kurzfristige - für den Arbeitnehmer und Arbeitgeber sozialabgabenfreie - Beschäftigung liegt vor, wenn die Be-
schäftigung innerhalb eines Kalenderjahres auf zwei Monate oder 50 Arbeitstage nach ihrer Eigenart begrenzt zu sein pflegt oder im
Voraus vertraglich begrenzt ist und nicht ,,berufsmäßig" (vgl. hierzu die Erläuterungen ab Seite 4) ausgeübt wird. Mehrere kurzfristi-
ge Beschäftigungen im laufenden Kalenderjahr sind zusammenzurechnen.

5. Befreiung von derRentenversicherungspflicht

Der Arbeitnehmer einer geringfügig entlohnten Beschäftigung kann die Befreiung von der Versicherungspflicht in der gesetzlichen
Rentenversicherung durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Arbeitgeber beantragen.Ein Muster des Befreiungsantragesliegt als
Anlagebei.In diesem Fall entrichtet allein der Arbeitgeber eine Pauschalabgabe ntr Rentenversicherung. Achtung: Damit werden
keine vollen Ansprüche in der Rentenversicherung erworben.

E Nein, ich möchte mich nicht von der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung befreien lassen
Es handelt sich um eine ,,normale" geringfügige Beschäftigung. Der Arbeitgeber trägt die Pauschalabgabe zur Rentenversicher-ung. Der Arbeit-
nehmer trägt die Differenz zum vollen Beitragssatz in der Rentenversicherung (2013: 3,9 oÄ). Den Arbeitnehmeranteil am Beitrag zur Rentenver-
sicherung zieht der Arbeitgeber vom Arbeitsentgelt ab und leitet diesen mit den Pauschalabgaben an die Minijob-Zentrale weiter.

n Ju, ich beantrage die Befreiung von der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung.
Der Arbeitgeber zahlt die Pauschalabgabe. Die einmal beantragte Befreiung von derVersicherungspflicht kann nicht rückgängig gemacht werden.

lch versichere, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen. lch verpflichte mich, meinem Arbeitgeber alle
Anderungen, insbesondere die Aufnahme weiterer Beschäftigungen, unverzüglich mitzuteilen."

Oft, Datum Unterschrift

Der Arbeitgeber ist ntr sozialversicherungsrechtlichen Einordnung des Arbeitnehmers verpflichtet. Der Arbeitnehmer muss dem
Arbeitgeber die dazu erforderlichen Angaben machen und die entsprechenden Unterlagen vorlegen (§ 28o SGB IV). Erteilt
der Arbeitnehmer diese Auskünfte nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig oder legt er die entsprechenden Unterlagen nicht, nicht
vollständig oder nicht rechtzeitig vor, begeht er eine bußgeldbewehrte Ordnungswidrigkeit (§ I 1 I Abs. I Nr. 4 SGB IV). Die Check-
liste ist dem jeweiligen Arbeitgeber auszuhändigen. Alle Fragen zur Ausfüllung der Checkliste sind ausschließlich an den jeweiligen
Arbeitgeber zu richten.

Beginn und Ende der Beschäftigung / Meldung als
Arbeits- bzw. Ausbildungssuchende(r)

Tatsächliche Arbeitstage in
diesem Zeitraum

Arbeitgeber mit Adressex

1

2.

J.



Anlage

Versicherungspflicht in der Rentenversicherung bei einer geringfügig entlohnten
Beschäftigung nach § 6 Absatz 1b Sozialgesetzbuch Sechstes Buch (SGB VI)

Arbeitnehmer:

Name:

Vorname:

Rentenversicherunssnummer: lllllllllllll
Hiermit beantrage ich die Befreiung von der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung im
Rahmen meiner geringfügig entlohnten Beschäftigung und verzichte damit auf den Enrverb von
Pflichtbeitragszeiten. lch habe die Hinweise auf dem ,,Merkblatt über die möglichen Folgen einer
Befreiung von der Rentenversicherungspflicht" zur Kenntnis genommen.

Mir ist bekannt, dass der Befreiungsantrag für alle von mir zeitgleich ausgeübten geringfügig ent-
lohnten Beschäftigungen gilt und für die Dauer der Beschäftigungen bindend ist; eine Rücknahme
ist nicht möglich. lch verpflichte mich, alle weiteren Arbeitgeber, bei denen ich eine geringfügig
entlohnte Beschäftigung ausübe, über diesen Befreiungsantrag zu informieren.

(Ort, Datum)

Arbeitseber:

Name:

(Unterschrift des Arbeitnehmers)

Betriebsnummer:

DerBefreiungsantrasistrnl I I I I I I I lbei mireinsesansen.
TTMMJJJJ

DieBefreiunswirktrol I I I I I I I I

TTMMJ J J J

(Ort, Datum) (U nterschrift des Arbeitgebers)

Hinweis für den Arbeitgeber: - '

Der Befreiungsantrag ist nach § 8 Absatz 4a Beitragsverfahrensverordnung (BW) zu den
Entgeltunterlage n zu nehmen.



Erläuterungen
zur Checkliste für geringlüglg entlohnte od€r kurzfrl§tig B€§chöftigte

Allgemcitre§
i-et.ää;äer i", aazu vopflichtet, jeden tubeitrehmer bei d€r Einzugsstelle anzumelden und die Beiträge zur Sozialversicherung

^ 
Äf",, ö.."". .gitt si"t ni, tn äi" pnicht, das Sozialvosichoongiuohattt i" des leweitig§n fubeitnehmers- zu-beurteilerL Der

Äät""rrrr". r" .ai'".*lts d-r ""rpfl;h;, 
;enn erbeitgebo die zur-Durchführung des Meldeverfahrens urrd dg Beitrac§zahlung

;;;]i;ü Äg"b* ^ .-t * ,rna Ji"ätrptort"naä uotertugen vorzulegen (§ 28o sGB IV)._Erteilt der Aö€ihehmer diese

;;lÄ;i;;t"d;t"h, ;"rrtig oaa oictiättätii oder tegt er diäermgechenden Unterlagen nich! nicht.v,ollständig oder nicht

i*ir,lJig ,-, ü"g"f,, €r 
"i,ri 

OrA.*g"*iarieka;die mit äußgeld belegt woden kann (§ I I I Abs. l-Nr. 4 SGB lV). Nimmt der

ffi;t ä? il ä1."h" ,oaA-u*i"rrä"g"ärtüi"tt" g"ort"ilo-ng u-, d;ohen unter Umstärden Nachforderungen von Sozialversi-

cherungsbeiträgen.

um solche Nachforderungen zu vermeiden, muss der Afteitgeber den sachvednlt §o aufkl&en' dass €r eine korrekte Einor&tung des

Arbsitnehmers vomehmen t-r. o-. äi"jiää dtotfiJ,". Sie ist ein Iritfaden zur Abfrage von Angaben, die die Feststellung

;;;;i;i;r6flicht bzw. versichärnlrt"t "i 
ao turym:lmT. il der sozialversicherung ermöglichen. Drbel krtrtr im

Eigelfs[ die Atrg&be weitere" xriterien eüorae.[ch seln. Die Checkliste erhebt keinen Ansguch aufVotlständigkeit Damit dia

ä;b;;;d;;"u,i* i.S.A s"io"etuJuh."nsverordnuüg gelten, mü§sen die Angaben de§ Arbeitnehmors düc1, ent§prcchen-

a" ii""frG"" fr.S. fmmatrikutationsbeähanlgongj bel"g ora-d,*tt seine Unterschdft b€§tätigt woden' Do Aöeitgeber ist nach

a* ilt"g."of"h.-sverordnung dazu verpfli;htot, die Angaben zu den Entgeltunt€dagen zu ndtmen'

Diecheckll§tcer§etzttrichtdleAnmeldurgde§gerhglügtgBe§chäftigten'oderdenArbeit§Yertrsgzwl§chendemArbeitgeber
und dem geringfüglg Berchiftigten. Die 

'lr-"jaroi eiäE arrct ate Meldutrg zur sozl&lver§lcherung bei 
-der 

Min[ob.

Zcntrale der Deutschen Rentenversichemo! «o"ppil"t-i"f,-o-See. Die Checkliste dient &llein dcm internen Gebrauch des

Unternehmens bzty. ats xacnweis ae§ 
-U-;t"-Ä"n-"'r't 

U"i 
"to"" 

Überprüfurg durch die SozlslYer§icherung (Betrieb§prüfung)'

zul
Der Atbeitgeber mus§ in d€r Meldung zur sozialversicherung die Rentelversicherung§nummer des Afteihehmers angeben Falls

keine Rentenver§ich€rungsnumma 
-- 

-g"g"t- *erä* kann' - sind die Angabe des Geburtsnamen§'

-äu*rnr, oni -oat, ao Gesci'lechs und der Staaisangehörigkeit d€s Arbeitnehmers erforderlich'

zrr2"Jie-unter 
punkt 2 aufgeführten IGiterien sind für die sozialvosichoungsrechtliche Beüteilurg de§ Arb€itnehmg-s-relevart:

i^- s"htl;;a g,rräsatzlich in der Arteitslosenversicherung versicherungsfrei (§ 27 Abs. 4 satz I N-r. f 
!.CB ]II) ^

2. Bei Studenten b€stehen Besonderhääit ä"" fi-t""-,-pn"go und Ärbeitsiosenveßicherung (§ 6 Abs l Nr' 3 SGB V' § 27

Abs. 4 Satz I Nr. I SGB III)
s. 

's;lbriä"äg, *a Beamte sind sozialversicherungsrechtlich wie personen ohne versicherungspflichtige Hauptb€§chäftigung zu

behandeln.
4.BeieinerkurzfristigenBeschäftigutrgmug§derAfbeltgeberprüfetr,obe§richumGitrebcruf§mößigeBeschäftigunghan-

delt, sofern das Arbeitsentgat ls'dä'luent"rgt ouu"i ä* nir die Prüfung von bestimmten Personengruppen bzw Fallkons-

tellationen für die Prüfung der Boußmäßigkeit folgende CT undsäEe;

Berufsmößigkeit liegt grund§ltrlich tri§ht vor bei kurzfrisdgetr Be§chäftigurgen
. zwischen Abitur und Studium,
.zwischenAbiturundBundesfreiwilligerrrlienst-oderFreiwilligerWehldienst,wenndi€Auftahmeeine§studium§beabsichtigt

ist.

Berufsmäßigkeit i§t gund§ätzllch ruutreLmen bei kurzfrlstigen Beschffigungen
. '. ä."fräi"ft"f"rif"ssung bzw. Abschluss des Studiums uod Eintitt ir das Berußleben'

. ;;;-;;ilUrrs- 
"der 

arüeitssuchentlen Beschäiftigungslosen,die bei-d€r Arteit§agQntur gemeldQt sind'

. wfih."nd ontnigeltlicher Banrlaubung im Rahmen siner HauptbTj-h.'fti9*g'

. während des dun<bsteiwilligendien§tes- oder des Freiwilligen Wehrdienstes

. wlihrend einer irn Rahmor einer Hauptbeschäftigung b€steh@den Elt€rnzeit'

Beruf§mäßlgkeitliegtauchvor,wenndrezubeurteilgndeBeschäftigungzu§ammenmitvorbeschiiftigungszeitotbzw.
Z"i"o ao Ir,r-"ra*g äo &beit§- bzw. Ausbitdungssuche bei der Arbeisagentur im laufenden

fut"naoi*t" ai" d"no von zwei Molaten bzw. 50 Aöeit§tagon über§teigt'

zur Beruf§mäßigkeit vgl. auch: Gaingfügigkeits-Richtlinien der spitzenorgani§ationfl der sozialveßicherung vom xx xx'xxxx und

der Entscheidungshilfe zur Benrßmäßigkeit unter www mlnllot'-zenlmle oe'

zlrS
Für einen geringfügig entlohnten Beschäftigren sind Pauschalbeiffige-zur Krankenvgrsicherung nur dam zu.enhichten' wgnn d€r

L;;;;;;"1"ff"h kankenversichert ist @flicht-, Familien- oder aeiwillige versicherung)'

zu4
Die pflicht des Arbeitnehmers, dem Arbeitgeber alle erforderlichen Angabenzu machen, umfasst vor allem die Aufklärung über

gleichzeitig ausgeübte weitere Beschäftigunlen und vorbeschäftigungen bei anderen Arbeitgebern. stellt die Deutsche Rentenversi-



cherung Knappschaft-Bahn-See oder ein anderer Träger der Rentenversicherung im Nachhinein fest, dass wegen einer notwendigen

Zusammenrechnung der geringfügigen Beschäftigung mit weiteren (Vor)-Beschäftigungen Versicherungspflicht vorliegt, tritt diese

mit dem Tage der Bekanntgabe dieser Feststellung durch die Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See oder eines ande-

ren Trägers der Rentenversicherung ein (§ 8 Abs. 2 Satz 3 SGB IV). Seit dem L April 2003 werden Beiträge zur Sozialversicherung

im Falle notwendiger Additionen grundsätzlich nicht mehr rückwirkend nachgefordert. Eine Ausnahme von diesem Grundsatz gilt
jedoch gemäß § 8 Abs. 2 Satz 4 SGB IV für den Fall, dass der Arbeitgeber es vorsätzlich oder grob fahrlässig versäumt hat, den

S achverhalt aufzuklären.

Die Checkliste dient zum einen dazu, dem Arbeitgeber die Feststellung weiterer Beschäftigungen und die entsprechende sozialversi-

cherungsrechtliche Beurteilung des Arbeitnehmers zu erleichtem. Zum anderen kann sie im Nachhinein ein Indiz dafür sein, dass der

Arbeitgeber bei der Sachverhaltsaufklärung weder vorsätzlich noch grob fahrlässig gehandelt hat. Beruht die falsche sozialversiche-

rungsrechtliche Beurteilung beispielsweise darauf, dass der Arbeitnehmer eine weitere Beschäftigung verschwiegen hat und auf dem

Fragebogen bei der Frage nach weiteren Beschäftigungen ,,nein" angekreuzt hat, so ist davon auszugehen, dass dem Arbeitgeber

weder Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit vorgeworfen wird.

zuS
Wirkung der Befreiung
Der geringfügig entlohnte Beschäftigte kann die Befreiung von der Versicherungspflicht in der Rentenversicherung beantragen (§ 6

Abs. lb SGB VI). Der Antrag muss schriftlich gegenüber dem Arbeitgeber erfolgen. Ein gestellter Befreiungsantrag ist vom
Arbeitgeber mit dem Tag des Eingangs bei ihm zu versehen. Der Antrag ist nicht an die Minijob-Zentrale weiterzuleiten,
sondern verbleibt in den Entgeltunterlagen des Arbeitgebers.
Der Arbeitgeber meldet die Daten zum Antrag auf Befreiung von Rentenversicherungspflicht an die Minijob-Zentrale im

Rahmen des DEÜV-Verfahrens. Sofern die Minijob-Zentrale dem Befreiungsantrag nicht innerhalb eines Monats wider-
spricht, wirkt die Befreiung grundsätzlich ab Beginn des Kalendermonats des Eingangs beim Arbeitgeber, frühestens ab
Beschäftigungsbeginn. Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber der Minijob-Zentrale die Befreiung bis zur nächsten
Entgeltabrechnung, spätestens innerhalb von 6 Wochen nach Eingang des Befreiungsantrages bei ihm meldet. Anderen-
falls beginnt die Befreiung erst nach Ablauf des Kalendermonats, der dem Kalendermonat des Eingangs der Meldung bei

der Minijob-Zentrale folgt.

Der Antrag auf Befreiung von der Rentenversicherungspflicht ist für die gesamte Dauer der Beschäftigung bindend und kann nicht

widemrfen werden. Übt ein Arbeitnehmer nebeneinander mehrere geringfügige Beschäftigungen aus, die trotz Zusammenrechnung

450 € nicht überschreiten, kann der Arbeitnehmer nur einheitlich die Befreiung von der Rentenversicherungspflichtbeantragen. Die
einem Arbeitgeber gegenüber beantragte Befreiung gilt zugleich für die weiteren geringfügig entlohnten Beschäftigungsverhältnisse.

Der Arbeitnehmer muss die Arbeitgeber, bei denen er gleichzeitig beschäftigt ist, über den Befreiungsantrag informieren.

Übergangsrecht
Wird eine vor dem 01.01 .2013 aufgenommene geringfügig entlohnte Beschäftigung gleichzeitig mit einer nach dem

31.12.2012 geringfügig entlohnten Beschäftigung ausgeübt, sind aufgrund der differenziert zu betrachtenden versiche'
rungsrechttichen Beurteilung die Ausführungen der Minijob-Zentrale unter www.miniiob-zentrale.de zu beachten.



Anlage

Merkblatt über die möglichen Folgen einer Befreiung von d6r Rentenversicherungspflicht

Allgemeines

Seitdem,l.Januar20l3unterliegenArbeitnehmer,die6inegerin.gfi]gigentlohnteBeschäftigung(4so-Euro-Minüob)
ausüben, grundsätztich der versictreru;ä;;;r;ü" eeitraispnütrtirioer oesetzlichen Rentenversicherung' Der vom

Arbeitnehmer zu rrasenae nnteir am ääxä";;;;Ää;s;;iräj oeiaut sic-tr aut s,9 Prozent (bzw. 13'g-P-rozent bei

i:il:flä:Hä:yJl::t 
üffix*'ffix"üiH:i1Ti*x"xllll;iäffi'ff:'ffi';;fl"r"'5:"iliä3iiflXlf,liill;"

Bereich/ barv. s prozent bei sorche" i"*pi*ü-näi.ihäri-i ,no &r rärrän a"itrag zur Rentenversicherung in.Höhs von

18,9 prozen. zu beachten ist, oass jäi;;ü ä;;t*;;äi"herungsbeitrag mindästens von einem Arbeitsentgelt in Höhe

von 175 Euro zu zahlen ist.

Vorteile der vollen Beitragszahlung zur Rentenversicherung

Die vorteils der versicherungspflicht für den Aöeitnehmer ergeben sich aus dem Erwerb von Pflichtbeitragszeiten in der

Rentenversicherung. oas oeoeutet, ääs" äiä Ä"Jaftgrngszäit in volem umfang für die Efiillung der verschiedenen

Wartezeiten (MindasW"mi"t e1lJngsräiü-nil"ru"f"LhiiöiditO. michtbeitragszeiten sind beispiel$'l/eise Voraussetzung

fiir

. einen früheren Rentenbeginn,

. Ansprüche auf L","tung"n .ri R"t abilitation (sowohl im medizinischen B€reich als auch im Arbeitsleben),

: ;äüil ; übeüangsgold bai Rehabiiitationsmaßnahmen der geseElichen Rentanveßicherung'

o die Begründung oder Aufreinlertraltung dos Anspruchs aufeine Rente wegen Erwerbsminderung'

. Oen nrispru*r äuf Entgeltumwandlung liir eine betrisbliche Altersversorgung und

. die Erfilllung de, zrg"ng"uoä;.;cingen für eine privats Altersvorsorgo mit staatlicher Förderung (zum BeL

"pi"f 
äi" *'g"n"nni" ni""t"rn"nüJ ftiiOen ArOeitn'etrmer und gegebenenfalls sogar den Ehepartner'

Darüber hinaus wird das Arbeitsentgelt nicht nur anteilig, sondem in voller Höhe bei d6r Berechnung der Ronte berück-

sichtigt.

Antrag auf Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

lstdieVersicherungspflichtnichtgewollt,kannsichderArboitnahmer.vonihrbefreienlassen.Hiezumuss6rseinem
Arbeitgeber - mägtichst mit dem beiü;;;ön rärmJär - s.t'mrich mitteilen, dass er dio Befieiung von der versiche-

runqspflicht in der R"nt"nu"oi"n".iäüü"ät. Uüia"t ÄrO"itnehmer mehrere geringlügig entlohnte Besc+räftigungen

aus, kann der Antras 
"ut 

a"r."irngli;räil;äiää;i" ;Üeich ausseüuten derinsfilgigen Beschäftisunsen gestellt

werden. über den e"t 
"irng."ntob"tätääiäääit"änä"äiä*"iteran 

I auch zukünftige - Aöeitgober zu informieren'

bei denen er ein€ gertngtügig entroiüää;;;Ääü;;ö ;"iibt. Di" B.rr"irng ,on der vorsicherungspflicht ist filr die

ilää; ä";;'häft''gunäiini uinoeno; sie kann nicht widenufsn werden'

DieBefteiungwirktgrundsätzlichabBeginndesKalendermonatsd.es.EingangsbeimArbeiEsber,füihestensabBe-
schäftisunssbesinn. voor.""ounä äliä;;Ä;";'ü;;; o"i l,riniiou-7ent-',ate die Befreiung bis zur nächsten Entsel-

tabrechnuns, späte"t"n" inn"m"ro"riä äiü"h;;;;;ä;grn! oes äefreiungsantrages bei ihm meld6t. Anderenfalls

bsginnt die Befrsiung 
"ot 

n""h nbräli'0"";i;i;;ä;;"t; ee'r dem Kalendeirmonat des Eingangs der Meldung bei der

Minüob-Zentrale folgt.

Konsequenzen aus der Befreiung von der Rentenversicherungspflicht

GeringfiigigentlohntBeschäfrigte,diedieBetreiungvonderRentenversicherungspflichtbeantragen,verzichtenfreiwillig
auf die oben senannten Vorteile. cri,äi'äiJääiäir'rdätrrileoigiich der nrbeitqöbär den Pauschalb€itras in Höhe von 1s

prozent (bz\,\,. s p,orent oei e"sciäfo-äriä"-nlnäriuätnarsn"rtä).des Arbeitsäntgelts. Die z.ahlung eines Eigenanteils

durch den Arbeitnehmer enltilt trieää. öi"i t'"t -r rotg", dass äer Arbeitnehmer nur anteilig Monate fiir dis Erltillung

der verschiedenen Wartezeiten eriirU*i u-n[är"t' aät 
"ä"ft" 

nrbeitsentgelt boi der Berechnung der Rente nur anteilig

berücksichtigt wird.

Hlnwols: Bevor sich ein Arbeitnshmer ttir die Befreiung Von der Rentenvor§icherungspflicht sntscheidet, wird aine indi-

üäile|leEd" B"äli;;älüäiilülJiiütäiäätri"n* Är-#*rng"n_der.Befreiuns bei einer Auskunfts:uhdBeratunssstelle

der Deutschen Rentenversicnerunä'ä;pöifää. öä"t"*i..tälefon der Deutsähen Rentenversicherung ist kostonlos

unter der oBOo 'l Ooo+goo tu et 
"iciJ;. 

äitiä 
"ä"n 

ryrogli"t'i"ii beim Anruf die Versicherungsnummer der Rentsnversi-

cherung bereithalten


